
 

HCI-Projekt (/BA): Acro Full-Body-Twister  

 

Hintergrund 

In der Partnerakrobatik gibt es einerseits feste Choreographien und 

Abläufe, die bei routinierten Trainingspaaren beide Partner kennen 

(z.B., https://youtu.be/x64Qn6_ax3s?t=61). Bei der freien 

Improvisation gibt meist eine Partnerin den nächsten Schritt vor.  

 

Aber läuft diese Kommunikation üblicherweise verbal oder non-

verbal ab? Und kann man die Rollen einfach tauschen? Was passiert, 

wenn die Vorgaben von einer dritten Instanz (Person oder 

Algorithmus) kommen? 

 

Das Artefakt „full body twister“ ermöglicht die 

Einbindung einer dritten Instanz mittels 

vibrotaktiler, visueller oder auditiver Reize. 

Durch einen Discursive Design Ansatz soll 

exploriert werden, welchen Einfluss Computer 

mediierte Vorgaben in der Partnerakrobatik auf 

Kommunikation und Rollenverständnis haben 

und ob taktile, visuelle oder auditive Reize 

einen Unterschied machen. 

 

Aufgaben 

 Leitfragen ausarbeiten  

 Fallstudien durchführen  
 Qualitative Datenanalyse 

Voraussetzungen 

 Methoden benutzerzentrierter Gestaltung 

 Forschungsmethoden 
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